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Engliſche Friedensmöglichkeiten
England erwartet die Bekanntgabe der deutſchen Friedensbedingungen

Ein ſeltſamer Vorſchlag
e B Haag 21 Dez Der bekannte Weltreiſende und

diplomatiſche Mitarbeiter des en giſpen auswärtigen Amtes
Sir Johnſtone ſchreibt in den Daily News über Friedens
möglichkeiten und faßt die Friedensmöglichkeiten ie Eng
land und die Entente befriedigen könnten wie folgt zu
ſammen

Wenn es möglich wäre einen vollſtändigen
Sieg zu erringen dann wäre es leicht die ZJentral
mächte ſo zu ſtrafen wie ſie es verdienen Aber mit einem
derartigen Ausgange kann man nicht rechnen
Falls Deutſchland darauf beſteht De gr oder einen Teil
von Frankreich dauernd zu beſetzen oder zu kontrollieren
bleibt kein anderer Weg offen als weiter zu kämpfem und
wenn England dabei verbluten ſollte Sonſt wären aber
folgende Bedingungen möglich 1 Rückgabe von Bel
gen und des beſetzten Teiles Frankreich s Deutſch
land und England zahlen je 100 Millionen Pfund
Schadenerſatz und als Unterſtützung für den Wieder
aufbau des zerſtörten Eigentums Für England bedeute2
dieſe Ausgabe nur die Kriegskoſten von 20 Tagen 2 Ruß
land erhält alles zurück was es voerloren ein
unabhängiges Polen wird gegründet demweder Litauen noch der rutheniſche Teil von Galizien an
gehören ſoll Letzteres wird mit Kleinrußland verbunden
3 Rußland erhält freie Fahrt durch die Dardanellen auf
Grund eines Abkommens mit Bulgarien und Rumänlen
Serbien Montenegro und Rumänien werden
wieder geräumt und erhalten von den Zentralmächten
und den drei großen Ententemächten Schadenerfatz für die
erlittenen Verluſte 4 Rußland erhält das Protekto
ratüberArmenien Las von der Türkeigeräumt
wird Frankreich wird Protektor von Syrien
England beſetzt die Sinai Halbinſel und das
Euphrat Tal bis Bagdad Perſien kommt unter
gemeinſame Aufſicht von Rußland und England bleibt aber
für den Handel mit anderen Völkern geöffnet Aegypten
bleibt wie es iſt und Armenien wird autonom Jtalien
erhält den Trentino und das Protektorat von
Albanien und vielleicht die Jnſel Rhodos ſowie den
Dodekanos und Zypern Oſtafrika wird an Deutſchland
zurückgogeben welches ſich außerdem an dem türkiſchen
Beſigtzeſchablos halten darf wie gütig D Red und
dafür freie Hand erhält Die geplanten Schutzzölle und Vor
zugstarife für die Alliierten Englands und die Neutralen
läßt man fallen Dieſe Bedingungen ſagt Johnſtone ſind
zwar keine ideglen dieſer Anſicht ſind wir auch D Red
beſonders nicht für die Kanzleiſtrategen und falls Deutſch
land ſie ablehnt kann man ſie zurückziehen Jmmerhin
bleibe möglich auf Grund ſolcher Vedingungen den Krieg
zu beendigen

Deutſchland und ſeine Bundesgenoſſen die ſiegreich da
ſtehen ſollten danach alſo im weſentlichen die Zeche bezahlen
Deutſchland ſoll ſeine Kolonien außer Oſtafrika verlieren
und dazu noch ſoundſo viel Milliarden an die Beſiegten be
zahlen Oeſterreich ſoll Galizien verlieren die Türkei zer
ſtückelt werden wobei der Engländer Deutſchland gleichzeitig
die größte Felonie gegen einen tapferen Bundesgenoſſen an
ſinnt Vorſchläge dieſer oder ähnlicher Art müßten ſelbſt
verſtändlich mit der Verachtung zurückgewieſen werden die
ſie verdienen wenn ſie ernſt genommen werden wollen

c B Rotterdam 21 Dezember Unter den Aeußerungen
der Londoner Abendpreſſe von geſtern über die Rede Lloyd
Georges ſind folgende hervorzuheben Star erwartet eine
weitere Note der Zentralmächte Der Premierminiſter habe
Deutſchlands Einladung nicht einfach verworfen Er bitte
vielmehr um weitere Einzelheiten Wir zweifeln nicht föhrt
das Blatt fort daß der deutſche Reichskanzler ſein Un t
das Deutſchland nach den eigenen Worten des Reichskanzlers
beging als es die Neutralität Belgiens brach gutzumachen
gewillt iſt Das deutſche Volk müſſe ſich aber von dem Unge
heuer des Militarismus befreien bevor es in die Gemein
ſchaft der Völker zurückkehren könne Unter den von Asquith
bezeichneten Bedingungen ſtünde die Türe zum Frieden weit
offen Wollen die Deutſchen jenen Bedingungen entſprechen
ſo ſollen ſie es ſagen Weſtminſter Gazette ſchreibt Der
Hegner ſoll Lloyd Georges Antwort nicht als eine glatte
Ablehnung der Vorſchläge zu Friedensverhandlungen an
ſehen denn wir verabſcheuen das Blutvergießen noch ſtärker
als Duetſchland ſondern als eine motivierte Antwort auf die
uns gemachten Vorſchläge Es ſei jetzt an Deutſchland das
die Jnitiative ergriff ſich weiter zu äußern

Das Verlangen der Weſtminſter Gazette daß wir in
den Ausführungen Lloyd Georges etwas anderes als eine
provokatoriſche Abweiſung ſehen ſollen eine ſtarke Zu
mutung an unſeren Jntellekt Wenn Worte einen Sinn
haben ſo können ſie kaum anders gedeutet werden

Holländiſche Kommentare zur Rede Lloyd Georges
T V Haag 20 Dez Der Nieuwe Courant ſchreibt

Wenn die Reuter Berichte ein genaues und vollſtändiges
Bild von der Rede des britiſchen Premterminiſters geben
und wenn die formelle Antwort der Alliterten die in Aus

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
5 WTB Wien 21 Dezember Amtlich wird verlaut
art

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generglſeld marſchall s

v Mackenſen
Jm Gebirge der Oſtwalachei erhöhte Artillerietätigkeit

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſef
Auch geſtern verſuchten die Ruſſen ſich des Tunnelſtütz

punktes bei Meſtecanesci zu bemächtigen Fünf von ſtarkem
Artilleriefeuer begleitete Anſtürme ſcheiterten an der zähen
Ausdauer des tapferen k und k Landſturm Gendarmerie
Regiments bei vortrefflicher Mitwirkung unſerer Artillerie

Front des Generalfeldwarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Bei den k und k Truppen verlief der Tag ruhig

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts von Belang

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

ſicht geſtellt wird keinen Ausweg zuläßt den Lloyd George
nicht ſelbſt angedeutet hat dann weigern ſich die Alliierten
in dieſem Augenblick über den Frieden zu unterhandeln
Die Formel die Lloyd George gewählt hat prägt den Ge
danken Vernichtung des preußiſchen Militarismus in eine
weniger ſcharfe Form als früher Man darf wohl hoffen
daß die Anſichten über die Bürgſchaften die Lloyd Georgeverlangt jetzt anders ſind als damals als er vom Kampfe

bis zur völligen Ermattung ſprach und daß er die Unter
handlungen die er jetzt Waren ſpäter ſelbſt beginnen will
oder glaubt er die Bürgſchaften nur durch einen diktierten
Frieden erreichen zu können Der Nieuwe Courant ſagt
weiter daß die ungünſtige militäriſche Lage der Alliierten
ſie vor eine ſchwierige Entſcheidung geſtellt habe aber der
Erfolg bei Verdun eröffne ihnen neue Hoffnungen Für die
Alliierten ſei es im höchſten Maße ſchwierig ein klares
Friedensprogramm zu entwickeln Das Blatt ſchließt mit
der Frage Kann man Bethmann Hollweg zumuten noch
weiter zu gehen Daß er das deutſche Programm ent
faltet bevor er ſicher iſt daß auch die Alliierten ihre Karten
aufdecken iſt nach gewöhnlichen Menſchenbegriffen unmög
lich Aber vielleicht erſucht er nun eine neutrale Macht die
deutſchen Bedingungen in Empfang zu nehmen um ſie gegen
einen eventuellen Vorſchlag von der Gegenſeite einzutauſchen
ſo daß Deutſchland ſicher iſt daß es tatſächlich eine Gegen
forderung erhält Das wäre wohl noch die beſte Möglichkeit
die wir uns im Jntereſſe der Neutralen vorſtellen können
Jetzt wiſſen wir nur daß die Alliierten noch nicht über
Frieden ſprechen wollen

WTB Rotterdam 20 Dez Der Nieuwe Rotterdamſche
Courant ſchreibt zur Rede Lloyd Georges Die Note der
Entente wird die Antwort auf den deutſchen Friedensvor
ſchlag geben müſſen Jn was immer für einem Gewande
ſie auch erſcheinen wird ſie wird einen Kern enthalten müſſen
der die Antwort gibt Die Entente wird vielleicht ihrer
Note um Deutſchland keinen diplomatiſchen Sieg erringen
zu laſſen eine ſolche Form geben daß die Antwort Deutſch
lands nur eine Weigerung ſein kann
noch nicht ſicher iſt bleibt immer noch ein kleiner Funke von
Hoffnung

Der Maasbode Die Tür wurde nicht ohne
weiteres zugeworfen ſondern ſie bleibt noch eine Spalte
offen Es fragt ſich ob die Mittelmächte durch eine Spalte
werden verhandeln wollen und ob ſie nicht erwartet haben
durch eine offene Tür eintreten zu können

Dän ſ vhe eußernngen
T U Kopenhagen 21 Dez Jn ihrem heutigen Leit

artikel ſchreibt Politiken Die Reden Lloyd Georges und
Briands laſſen nicht viel Hoffnung beſtehen daß der deutſche
Friedensvorſchlag ein greifbares Ergebnis zeitigen wird
Andererſeits befinden ſich ſowohl in der Londoner wie in
der Pariſer Rede Aeußerungen die jede für ſich als An
kündigung aufgefaßt werden können daß rn
Verhandlungen eingeleitet werden würden ehe eutſch
land ſich zuvor zu poſitiven Vorſchlägen verſtehen würde
Beide Miniſterpräſidenten gebrauchen aber ſo ſcharfe Worte
und führen eine ſo unverſöhnliche Sprache daß man letzten
Endes wohl genötigt iſt ihre Antworten als wirkliche Zurück
weiſung dem Sinne nach zu verſtehen Wir werden alſo
wohl in ein drittes Kriegsjahr mit noch verzweifelteren
Ausſichten für die Zukunft als je zuvor gehen müſſen

T V Kopenhagen 21 Dez Zur bevorſtehenden Ant
wortnote des Vierverbandes auf den deutſchen Friedensvor
ſchlag ſchreibt Extrabladet Die Note ber Entente wird
naturlich mit dem größten Jntereſſe erwartet und das Herz
h ihn ſirdtgt Srannnng und Erteguns ülcher Wo

ringen n e Geraſchungen kann dieſe Note aber nicht mehr

Solange das aber

Trepow Lloyd George und Briand haben die Linien ver
zu befolgenden Politik der Unverſöhnlichkeit trefflich genug
gezogen Die ganze Welt weiß jetzt daß der Krieg fortgeſetzt
wird Lloyd George und Briand haben das Schickſal Europas
entſchieden und haben beſtimmt daß weitere Millionen
Menſchenleben geopfert werden müſſen
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Amer mag
Amſterdam 21 Dezember Nach einem hieſigen Blakte

ſchreibt man der Times aus Newyork in den amtlichen Krei
ſen in Waſhington glaube man daß der Weg zu Friedensver
handlungen nicht ganz verſpecrt ſei Dennoch ſei man da
von überzeugt daß der Friede noch weit weg ſei und daß
Wilſon richtig gehandelt habe als er eine vorzeitige Ver
mittlung zurückwies

Berliner Finanz und Wirt
ſchaftsbrief

Die Berichtszeit brachte eine Reihe wichtiger wirtſchaft
licher Anregungen und Neuerungen Zunächſt ſei erwähnt
daß man nun tatſächlich behördlicherſeits ſich Mühe geben
wird den bargeldloſen Zahlungsverkehr
fördern Die badiſche Finanzverwaltung ſcheint in dieſer

Hinſicht ſehr eifrig zu ſein Ferner hat eine Reihe von Han
delskammern ſich lebhaft mit dem Problem beſchäftigt und
auch ſchon praktiſche Maßnahmen ergriffen Weiter iſt durch
Bundesratsverordnung die Anerkennung weißer Schecks als
Zahlungsmittel geſichert Zwar beſtehen hier noch Wünſche
und Möglichkeiten es iſt aber doch immerhin ein guter
Schritt vorwärts Jn der Tat iſt es hohe Zeit es nicht nur
bei Aufforderungen an das Publikum zu belaſſen Die Be
hörden müſſen ihre Zahlungsſchwerfälligkeit ablegen es darf
in Zukunft nicht mehr ſein daß Schecks einfach zurürkgewie
ſen werden weil die betreffenden Stellen noch keine An
nahmeweiſung erhalten haben Auch darf der Scheckverkehr

den Banken nicht zur Erzielung möglichſt hoher Gewinne
dienen Sonſt hat er für die Jnhaber von Scheckkonten nur
einen ſehr mäßigen Wert da ſie jede größere Summe frucht
bringender anlegen werden Man ſollte doch bedenken daß
die Erweiterung des bargeldloſen Zahlungsverkehrs unter
den obwaltenden Umſtänden zu einer Notwendigkeit wird
Je beſſer dieſer Zahlungsverkehr bei Beginn des Friedens
ausgeſtaltet iſt um ſo leichter wird ſich der Ausgleich von
Forderungen und Verflichtungen vollziehen laſſen Ohne
einen allgemein durchgeführten bargeldloſen Zahlungsver
kehr läßt ſich eine Zahlungsvregelung im Frieden überhaupt
nicht mehr denken

Es iſt eigentümlich daß Einrichtungen von denen auch
die Einrichter großen Nutzen haben ſich erſt ſehr langſam
durchſetzen So iſt es r auch mit den 27
büchern d h mit den Büchern in die die Anleihegläubiger
ſich eintragen Dieſe Anleihebücher ſind nicht nur vorteilhaft
für die Zeichner von Anleihen ſondern auch für die Anleihe
r denn die Anleihezeichnungen werden dadurch er
hrungsgemäß weſentlich vermehrt Augenblicklich geht die

Stadt Berlin daran ein ſtädtiſches Schuldbuch zu errichten
Die ſtädtiſchen Anleihegläubiger werden dadurch vor Ver
luſt Diebſtahl Verbrennen Unterſchlagung der Stücke ge
ſichert und haben noch die Erleichterung ihr Kap al nicht
ſelbſt verwalten zu müſſen Dieſem Beiſpiele ſollten mög
lichſt viele Städte folgen Die Stadtverwaltungen können
gar nicht genug die Unterbringung ihrer Anleihen fördern
Die Notwendigkeit ſtädtiſche Finanzſchwierigkeiten zu be
heben ſteht in ihrer ganzen Größe erſt noch bevoc Während
des Krieges haben die Städte viele Aufgaben zurückgeſtellt
und haben meiſtens Schulden angeſammelt ohne an ihre
Abdeckung durch Begebung feſter Anleihen zu denken Das
wird ſich bei Friedensſchluß ſofort ändern Das Stadtſchuld
buch iſt ein Mittel die ſtädtiſchen Anleihen volkstümlicher
zu machen Sie haben aber Volkstümlichkeit dringend nötig
Vor dem Kriege gehörte der Markt der ſtädtiſchen Anleihen
zu den Stiefkindern der Börſe

Der Bundesrat hat eine äußerſt wichtige Verordnung
über die Geſchäftsaufſicht erlaſſen Danach iſt es
den Schuldnern die unter Geſchäftsaufſicht ſtehen möglich
dieſen Zuſtand durch Abſchluß eines Zwang re zu
beendigen Ein ſolcher Uebergung rd ſbhon ſeit langem an
geſtrebt Er ſoll verhindern daß bei Kriegsende viele
Schu dner in Konkurs geraten was ſicherlich eintreten würde
wenn das Geſetz oder eine Verordnung keine Handhabe da
gegen böte Wenn aber den Schuldnern eine ſolche weſent
liche Erleichterung bewilligt wird ſo muß andererſeits den
Gläubigern größere Sicherheit geboten werden als es mit
der alten Geſchäftsaufſicht der Fall war Es iſt eigentlich
ſchade daß beim Zwangsvergleich die Nichtöffentlichkeit der
Geſchäftsaufſicht beibehalten wird Es ſei zugegeben die

dner vi vor Schädigungen die durch die

können müſſenn werden Wiftearſſicht oft angeordnet weil der Schuldner



t n n er

e n d rder Glä ſo oft mißbraucht worden daßhudteit in dieſen zahlreichen

Fällen dedauert werden muß Doch iſt zuzugeben daß es ſehr
ſchwierig iſt eine zuderläſſige Grenze zu ziehen Man will
nun wenigſtens den arget an Oeffentlichkeit durch eine
ſichere Ermittlung ſämtlicher Gläubiger einigermaßen er
ſetßen Hoffentlich gelingt das Sehr zu begr iſt es
daß die Verordnung eine Reihe von Unzuträglichteiten zu
beſeitigen die die Geſchäftsaufſicht zu einer höchſt un
ſicheren Einrichtung gemacht haben Da iſt u a die Unzuver
läſſigkeit des Vermögensverzeichniſſes der Pflichtenkreis der
Aufſichtsperſonen die Befugnis der Gläubiger zur Einſicht
nahme in die Akten Man hatte eben bei Erlaß der Not
verordnung nicht daran gedacht daß der Kriege ſo lange dau
ern würde ſonſt hätte man wahrſcheinlich ſchon damals die
Verordnung viel genauer ausgebaut Jn der Tat iſt durch
die Ungenauigkeit erheblicher Schaden entſtanden

Frankreich

Das Mißtrauen gegen das Kabinett Briand
W B Paris 20 Dez Der Kammerausſchuß der mit

der Prüfung der Vorlage beauftragt iſt die der Regrerung
das Recht geben ſoll dem PVerordnungswege gewiſſe Maß
nahmen zu treffen beſchloß es ſei bis auf weiteres nicht er
forderlich die Regierung zu hören Er lehnte mit 24 gegen

Stimmen den Grundgedanken der Vorläge ab der dahin
ziett z Parlament ſeiner konſtitutionellen Befugniſſe zu
entlkeiden

WTB Paris 21 Dezbr Der Senat hielt geſtern von
2 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends ſeine zweite Geheim
ſitzung ab

General Eanſtelnau altert nicht
TB Paris 20 Dez Eine amtliche Verordnung be

läßt den Divpiſionsgeneräl Curieres de Caſtelnau ohne
Altersgrenze in der erſten Abteilung des Generalſtabs der
Armee
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Beleuchtungseinſchränkung auch in Frankreich
e B Genf 21 Dezember Die vom franzöſiſchenMiniſterrat beſchloſſenen weiteren Einſchränkungen der Be

leuchtung und Heizung wurden auf ſämtliche Betriebe und
auch auf die Privatwohnungen ausgedehnt Nur die
Munitionswerſtätten und Väckereien werden begünſtigt

Die indiſche Gefahr
I U Anmſterdam 19 Dezember Der frühere Gouver

teur von Bombay Lord Sydenham ſchreibt im Nineteenth
Century über die Gefahr in Britiſch Jndien kein Teil des
britiſchen Reiches merke vom Kriege ſo wenig wie Jndien
Zwar hätten die kampfluſtigen Raſſen 200 000 Mann Sol
daten geliefert auch ſei durch die ſchweren Verluſte der Wer
bung kein Schaden entſtanden und viel Geld für verſchiedene
Kriegskaſſen gegeben worden Aber es ſei während des
Krieges zu drei gefährlichen Perſchwörungen und allzu vielen
unangenehmen Militärrevolten gekommen wovon die Meu
terei eines indiſchen Regimentes in Singapore die ſchlimmſte
war Der Aufſtand des Scherifs von Mekka habe in be
ſtimmten mohammedaniſchen Kreiſen eine gewiſſe Erregung
hervorgerufen die ſich nun gelegt zu haben ſcheine Jn Ben
galen ſei eine Reihe angeſehener indiſcher Polizeibeamten
ermordet worden und der Vizekösnig habe unlängſt auf die
anhaltenden politiſchen Räubereien und Morde in dieſer
Provinz hinweiſen müſſen Es habe auch in der letzten Zeit
meiſt überall eine ſcheinbare Ruhe geherrſcht der Unter
ſtrom von gezüchteter Unruhe vleibe und es machten ſich Be
wegungen vbemerkbar die ſpäter ernſte Unruhen hervorrufen
würden Weiter bemerkt Lord Sydenham daß große Teile
der Bevölkerung nichts vom Kriege demerkten Unlängſt
habe der Biſchof von Madras erzählt daß viele einfältige
Dorfbewohner vermutlich auf Grund von Marktgerüchten
über die Taten der Emden glaubten daß die Deutſchen das
Land erobert hätten Der Krieg läßt nach der Anſicht des
Verfaſſers einen nachhaltigen Eindeuck in Jndien zurück

Der Sohn des Großkaufmannes
Roman von Lola Stern

36 Fortſetzung Nachdruch verboten
Sie ſah die Falten auf feiner Stirn und ſie fragte ihn
ſchmeichelnd

Warum ſiehſt du ſo düſter Was denkſt du heute an
unſerem Freudentage Trauriges Gefalle ich dir nicht
mehr Gerk

Er riß ſie an ſich
Du Du Und er erſtickte ihre Fragen in Küſſen

Du biſt ſchön wie ein Märchen und ich glaube es wohl daß
die Leute dir nachſtarren Was du auch trägſt ſie werden
e immer anſchäuen müſſen denn du wirſt immer auf
fallen

Aber ich muß mich nun doch wohl fo kleiden wie es
hier bei euch Sitte iſt ſagte ſie mit einem leichten Seufzer
Wir wollen kaufen gehen

Sie gingen Unten nahmen ſie u ein Auto und fuhren
durch die Stadt zu Gerſon üm für Anſtat Kleider zu kaufen

Sie ſtaunte die Rieſenſtadt und den ungeheuren Ver
kehr um die Mittagszeit an Sie plaudertd ſie lachte ſie
ſprühte vor Leben und Freude

Und dabei lag alles in Sonns Alle Menſchen ſchienen
Gert froh zu ſein aus glücklichen Augen in die Welt zu
hauen Jn der Luft lag ein Ahnen kommenden Frühlings

O das Leben war ſo ſchön
Und alles was traurig geweſen war düſter und dunkel

lag wie ein drückender Träum hinter ihm den Anitais
ſtrahlende enwart tteEr ſah wie ihrem Auto die Blicke der Menſchen I en
Wie ſie ſich anſtießen und auf Anitai deuteten Und er

r daß z nicht allein ihrer eigenartigen und koſtbaren
eidüng galt
Ein rn gen ihn Sein Sein diesAkt Dieſe Schönheit dieſe Liebe dieſe ſtrahlende Heiter

e

And ihr hatte er entſagen ſollenEr vie ihre Hand heimlich und verſtohlen er ſah
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ihr tief in klaren grünen Augenſternec ncwilhen den ielen vielen Sachen bie die Leinen el ber elcere an r wen berecheten

Weiter erwartet
zählungen welche die indiſchen Truppen ous Europa mit
bringen werden Sie hätten etwas vom europäiſchen Leben
kennen gelernt Die unmittelbare Folge werde eine ſtacke
Bewegung für die Selbſtregierung ſein Und das iſt diee ulſt ahr die Lord Sydenhem für Jndien befürchtet
8 4 vor ten Krieges hätten berelts ſämtlle

n des Rates des Vizekönigs mit Ausnahme von
ein Weſuch eingereicht um der Bevölkerung des Landes einen

ößeren Anteil an der Regierung zu ſichern Die jetzige
rirelung des Volkes genügt nach itzrer Anſicht nicht mehr

Sie wollen daß der Rat des Vizekönigs auſ 150 Mitglieder
und die großen Provinztäte auf 100 Mitglieder erhöht wer
den und andere Rechte und Freiheiten mehr Zum Schluſſe
hofſt Lord Sydenham vie indiſche Regierung werde unzwei
deutig erklären daß unter keinen Umſtänden etwas preisge
geben werden ſoll was Englands Mackt in Jndien verkürzen
könnte Auch dürfe an den geſetzgebenden Verſammlungen
nichts geändert werden Selbſtregierung wie fie in Auſtra
lien herrſcht hält der Verfaſſer jetzt und in der Zukunft für
unmöolich Es müßten in der Verwaltung Jndiens Aen
detungen erfolgen aber die Anträge der 19 Unterzeichner
des Geſuches müßten ſofort und ſchlankweg abgelehnt werden

Vom Balkan
König Konſtantin an die Herrſcher der Entente

c B Budapeſt 21 Dezember Keleti Erteſitö wird
aus Athen gemeldet Neologos berichtet König Konſtantin
telegraphierte an den König von Großbritannien den ruſſi
chen Zaren und den König von Jtalien daß ſein Tun und
aſſen im Jntereſſe ſeines Volkes und ſeiner Dynaſtie ge

ſchehe Er werde dieſe Jntereſſen unentwegt weiter ſchützen
Aus Sofig wird dazu weiter gemeldet König Konſtantin
empfing den engliſchen und den ruſſiſchen Geſandten in Au
dienz Ueber deren Ergebnis wird Stillſchweigen bewahrt
Danach empfing der Monarch den amerikaniſchen Geſandten
in Bukareſt Dieſer teilte ihm mit ſämtliche Blätter ſeien
nach Jaſſy übergeſiedelt und von dort nach Odeſſa Dorthin
ſei Take Jonesku gleichfalls gereiſt

Rumänien
Bentianus neueſte Auffaſſung
Rumänien ein Opfer des Verbandes

Die Oſtſchweiz vom 16 Dezember gibt eine Unter
cedung eines Mitarbeiters der Odeßkije Wjedomoſti mit
Bratianu wieder in der dieſer unter anderem ſagte Mit
einer langen Dauer unferes Krieges mit einem Winterfeld
zug überhaupt haben wir nicht gerechnet und ſind hierin auch
von unſeren Bundesgenoſſen beſtärkt worden Wir erhielten
von Rußland die beſtimmte Verſicherung ſowohl Deutſch
land als Oeſterreich Ungarn ſeien keiner Offenſive mehr
fähig Es wurde uns geſagt wir würden den Krieg ſofort in
ein beinahe unverteidigtes Land hineintragen können Der
Zeitpunkt unſeres Eingreifens Ende Auguſt wurde uns drin
gend von der engliſchen und von der franzöſiſchen Regierung
empfohlen Man gab uns die beſtimmte Zuſicherung daß
durch energiſche Fortſetzung der Kämpfe an der Somme alle
vorhandenen deutſchen Kräfte gebunden werden würden ſo
daß Deutſchland nicht imſtande wäre den Oeſtereichern nen
nenswerte Hilfe zu leiſten Durch dieſe Zuſicherungen und
Verſprechungen ſind wir getäuſcht worden Die ganze Welt
iſt von der ungeheuren Kraftentwicklung der Mittelmächte
erſtaunt und überraſcht Nie hätte man es für möglich ge
halten daß dieſe Staaten noch zu ſolchen Schlägen fähig
ſeien Rumänien iſt jetzt das Opfer der falſchen Jlluſionen
denen man ſich in den Ländern unſerer Verbündeten hinge
r hat Als im Herbſt vergangenen Jahres die Kanonen

er Deutſchen und Oeſterreicher zum gemeinſamen Angriff
an Belgrad donnerten dachte man weder in Paris noch

ondon weder in Petersburg noch Rom daran daß neun
Wochen ſpäter ganz Serbien und Montenegro und der größte
Teil Albaniens im Beſitze unſerer jetzigen Feinde ſein wür
den Auch damals hat man die Kraft der Mittelmächte un
terſchätzt Jn der Fähigkeit Armeen aus der Erde zu
ſtampfen ſteht die deutſche Kriegsmaſchine unerreicht da ſie

vorlegte und die Männer mußten i helfen dabei Siekonnte ſich ſchwer entſchließen auf die loſen weißen Gewänder

zu verzichten die ſie immer getragen
Muß ich fragte ſie Gert
Jm Hauſe kannſt du ja tragen was du willſt Lieb

meinte er aber unterwegs mußt du dich ſchon der Mode
anpaſſen Aber nimm au nicht zu leichte Stoffe denn du
wirſt in der erſten Zeit hier viel frieren

Sie entſchloß ſich zu einigen Straßenkoſtümen und
einigen Abendkleidern Dann verſchwand ſie mit der Ver
käuferin in einem Ankleideraume, Als ſie wieder erſchien
ſahen die beiden Herren ſie überraſcht und entzückt an Sie
wirkte anders damenhafter moderner aber doch nicht

Dem gnädigen Fräulein paßt alles wie angegoſſenſagte die Verkäuferin es braucht faſt nichts geändert zu

werden Wenn wir doch immer für ſolche Figuren arbeiten
dürften Und ihr Blick ruhte bewundernd auf den voll
endeten ſchlanken biegſamen Formen

Anitai hatte ein glattes ſchwarzes Sammetkleid gewählt
das nur am Ausſchnitt mit einem echten gelblichen Spitzen
kragen garniert war der es ſehr koſtbar machte Um ihrenſchimmernden Hals sians ſich eine Kette aus großen matt
weißen Perlen Sie kaufte zu dem Kleide einen langen
Mantel aus ſchwarzem Sammet zu dem ſie das weiße Barettaufſetzte und eine Stola aus Sermeiin ausſuchte die zu

ihrem Muff paßte
Gefalle dir fragte ſie den Geliebten Und er

mee e icht nach den Preiſen gefragt ſie hatt
Sie hatte nicht nach den Preiſen gefragt ſie e nurausgewählt was ihr gefiel Wege in Schüler

Wenn es Jhnen recht iſt Fräulein zahle ich 1000 Mark
an und über die anderen Sachen ſchicken Sie mir die Rech
nung

Dann verließen ſie das große Geſchäſt das Anitai ſehr
gefallen hatte und gingen ein Stückchen ſpaäzieren Und
auch jetzt wo ſie ſtreng modern gekleidet war folgten ihr
die Blicke der Vorübergehenden Jeder jeder ſchaute ſie an

bewrg entzückt r viel g an Sqat
n ſchönes Paar e au r er unden Geſtante vie

Lord Shdenham ven Einfluß von den Er iſt bisher nie zu ſpät gekomme enug um
vertrauensſelige Gegner bedauer221 a r p n wer e und
a nicht ein einz eren deurd Anänger vor dem Unglüd dewahren ohne re d

Die fürchterliche Lehre

E K Zürich 21 Dez Der rumäniſche Mitarbeiter der
Reuen Zürcher Zeitung ſchildert das Elend der rumäniſchen
rmee für die der Krieg eine fürchterliche Lehre geworden

iſt W hrend ſich faſt zwei Drittel des Landes in der Ge
walt des Eroberers befinden ben die Ruſſen nur allzufeſt in der Moldau feſtgeſetzt Das was vor wenigen

Freunden Rumäniens als weiſe und ge
wird dem Lande jetzt nach

n immer rechtzeiti
rſchmettern Es

c W den I Wutdickte Handlung gefeiert wurder die Kriegsereigniſſe einen ſo unerwarteten Verlauf ge
nommen haben zum Vorwurfe gemacht Rumänien be
durch den Krieg ſeine Selbſtändigkeit und ſeine mühſam er
rungene politiſche Freiheit wieder verloren

Die Proklamation Mackenſens
Budapeſt 21 Dezember Generalfeldmarſchall

v Mackenſen hat wie aus Budapeſt pekrt wird eine Pro
klamation erlaſſen in der betont wird da die Truppen der
Mittelmächte gegen die rümäniſche Arinee aber nicht gegen
die rumäniſche Bevölkerung kämpfen Dieſer Aufruf hat in
der rumäniſchen Hauptſtadt einen ausgezeichneten Eindruck
hervorgerufen

Das öſterreichiſchungariſche Geſandtſchaftspalais iſt un
verſehrt Die Nachricht daß der Palaſt demoliert oder ba
ſchädigt worden iſt iſt unrichtig

Der Vormarſch in der Dobrudſcha
P V Softa 21 Dezember Die verbündeten Devtſchen

Bulgaren und Türken ſind auf ihrer Verfolgung des Feindes
chon weit hinein in die nördliche Dobrudſcha gelangt Es
ſt noch nicht klar ob die Ruſſen auf ihrem Rückzuge in derRordete der Dodrudſcha überhaupt noch Widerſtand zu leiſten

gedenken Das dürfte davon abhüngen ob die Ruſſen am
rechten Donauufer noch ſtehen bleiben wollen Die allge
meine Meinung geht dahin daß die Sacharow Armee zur
Defenſive noch imſtande wäre

Jtalien
Italieniſcher Heeresbericht

vom 20 Dezember Jm ArſaTal Etſch haben wir durch
wohlgezielte Schüſſe feindliche Poſten zerſtreut und die
feindliche Artillerie zum Schweigen gebracht Jm oberen
Aſtachtale und auf der Hochfläche von Aſiago merkliche feind
liche Artillexietätigkeit Auf dem Karſt war die feindliche
Artillerie mit Unterbrechungen gegen unſere vorgeſchobenen
Stellungen ziemlich tätig Unſere wachſamen Batterien

zerſtreuten an verſchiedenen Punkten die in Bewegung über
raſchten feindlichen Truppen wobei die Infanterie leicht
einige Verſuche des Gegners vorzuſtoßen aufhielt

E K

Die italieniſche Kohlennot
W TB Bern 21 Dezember Wie die amtlichen Börſen

liſten ergeben ſind ſeit drei Wochen in Genua keine Kohlen
mehr angekommen Perſeveranza ſchreibt dazu Trotz der
engliſchen Verſprechungen fangen nunmehr ſogar die Kohlen
vorräte an für die eigentliche Kriegsinduſtrie knapp zu wer
den Das Blatt führt den Uebelſtand in erſter Linie auf den
deutſchen UBootkrieg zurück der nicht nur die Kohlenzufuhr
ſondern auch die Beſchaffung des Materials gefährde

Machado dos Santos
Zu den neuen Unruhen in Portugal

Wieder einmal ſind Unruhen in Portugal ausgebrochen
wie ſtets wenn die Verbandsmächte eine Verſchiffung portu
gieſiſcher Truppen mit viel Geſchrei ankündigen Der Führer
der Bewegung iſt diesmal kein anderer als Machado dos
Santos der Held der Revolution vom 5 Oktober 1919 Vor

der Revolution kannte niemand Herrn Machado Santos

Sie ſpeiſten im Eſplanade Hotel Sie wollten allein
ſein und hatten ſich in ein klernes Zimmer führen laſſen
Der Tiſch war mit Blumen geſchmückt wie Anitai es liebte
Kriſtall und Silber zierten ihn

Sie aßen die auserleſenen Gerichte und tranken ſchwere
feurige Weine Sie ſahen den r in den Gläſern
perlen und ſtießen an auf eine glückſelige Zukunft

Sie waren ſo froh ſo über alle Maßen glückſelig ſich
endlich endlich wieder zu haben daß Heinrich Schüler alle

ragen und ernſte Geſpräche die er mit Gert führen wollte
allen ließ und ſich nur an dem Glücke ſeiner Kinder an dez
eligen Gegenwart freute

Kapitel 16
Und es kam ein Erwachen nach dieſem Tage für Gertdas ihm ſo ſelig ſchien ſo über alle Maßen hön daß er

zuerſt glaubte er habe einen wundervollen Traum geträumt
und alles ſei nicht wahr Aber dann ſah er den Brief der
Geliebten den er auf ſeinen Nachttiſch gelegt hatte Und
nun wußte er daß es Wahrheit war Er lehnte ſich wieder
hre und ſchloß im ſeligen Zurückdenken die Augen Wie
chön wie wunderbar ſchön war der geſtrige Tag geweſennd die Zukunft Konnte es nun n eine Trennung
eben nach dieſem Wiederfinden Eine Trennung in der
nitai dahinwelkte in der er ſelbſt maßlos litt

Aber konnte Heinrich Schüler mongtelang vom Hauſe
vom ver fortbleiben und wie lange würde es dauern
ehe er eine Exiſten hatte ehe er Anitai eine er u
künft bieten könnte Und würde ihr Vater ſie hier laſſen
allein wenn er zurück mußte

Auch das erſchien Gert unmöglich bei der zärtlichen
Sorge Heinrich Schülers um ſein Kind das nie allein ge
wefeſt war immer behütet l t umpflegtJn hweren Gedanken verließ er das Haus und ging
um Unterrichte Wie würde die Zukunft ſich geſtalten

allen Dingen mußte er 38 wieder all ſeine Kräfte
zuſammennehmen um das Verſäumte der letzten Wochen in
denen er zerſtreut und flüchtig geweſen war nachzuholen
das ſühlte er deutlich Und auch Anitai durfte und ſollte
ihn ſicht vom Arbeiten abhalten

hnEr ahnte wohl es ſchwer ſein würde in Zuihm n h eee Liebe und ſeiner u
Fortſetzun



niema berufsmäßiger die Seele
t artos ſich
ufſta

mit Später erfuhr man
des Bundes war der unter dem Ramen
zur Aufgabe macht das Bür für den nd zu ge
winnen Zweifellos hat er zuſammen mit dem ſpäteren
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Antonio Maria da Silva
als vorzüglicher Organiſator bewieſen Am intereſſanteſten
iſt die Rolle die er in der Revolutionszeit geſpielt n

ine Braſilierin hat einer braſiliſchen Zei m n Verlauf
t

z h von den Leuken die 9

des damaligen Kampfes mit den Worten geſchildert Es
den dieſe und flohen jene Machado Santos konnte nicht

ichen alſo ſiegte er Es lohnt ſich den Vorgang hier
wiederzugeben ſo wie er mir von glaubwürdigen Gewährs
leuten erzählt wurde wobei ich bemerken möchte daß Machado
Santos einer der perdug iſſchen Revolutionäre iſt die nicht
nur die Splitter in den Augen des Nächſten ſehen

Alſo es war am Morgen des H ber 1910 auf der
Rotunde in Liſſabon am oberen Ende der Avenlda da Liber
dade Die Aufftändiſchen hatten er verſchangt auf einem
Platze der von allen Seiten von höher gelegenen Kafernen
und Batterieſteüungen eingeſehen wurde und hätten be
ſchoſſen werden können wenn nicht der damalige Direktor
der ſtaatlichen Pulverfaäbrik der r r Kriegsminiſter
Correa Varreto dafür dere hätte daß die auſſtändiſche
Artillerie reichlich die königstreue vage icht mitgegen gar nMunition verſehen war T oerſhwareen die Offi
ziere der Revolutionäre nacheinander langſam aber ſ t
us der Verſchanzung und dem i der königlichendent die init ziemlicher e s Häuflein der

Verteidiger lichteten Machado Santos war damals Deck
t ier Er hatte ſich am d zuvor als man ihn gewiſſermaßen im Triumph auf die n wen bei dem

angewohnten Sitze au erde eine Fußverletzung zu
gezogen und konnte nicht ſo ſchnell fort wie ſeine Kameraden
So kam es denn daß er als der letzte Offizier auf der Ro
tunde hielt Und nun ſoll ſich natürlich die Verzweiflung
ſeiner Genoſſen bemächtigt haben Aber zwei MarineUnter
offiziere ſtellten hinter dos Stuhl wie man mirolrkchert mit Piſtolen in den Händen und erklärten den
Soldaten und Ziviliſten Unſer Kommandant flieht nicht
Wo wir ſind da bleibt auch er und dieſe recht kräftige
Verſicherung bekanntlich r ja der Ton die Muſik
machte genügend Eindruck auf Machado Santos ſo daß er
es voröeg lieber den königlichen Gewehren als den Piſtolen
ſeiner Anhänger Trotz zu bieten Er blieb und die Revo
lution ſiegte Richt durch die Tapferkeit ihrer Anhänger
d lediglich durch die Feigheit der Königlichen und durch
ie mehr als fragwürdige Haltung des MiniſterpräſidentenDas Volk aber verehrt Fei dieſer myſtiſchen Stunde Herrn

Machado Santos als Held und Befreier Das Parlament
hat ihm einen Ehrenſold bewilligt den er dazu verwendet
ſich möglichſt viele Anhänger zu ſchaffen Er gilt heute
immer noch als der Mann und eine Bewegung an deren
Spitze er ſteht kann die ernſteſten Folgen haben Er hat
in ſeiner Gefolgſchaft faſt die ganze Marine und einen
großen Teil der gemäßigten Carbongarios ſo daß er ein
gutes zu Affonſo Coſta bildet deſſen Todfeind
er t ollte es ihm gelingen Einfluß auf die Regierung
Portugals zu gewinnen ſo kann dige nur gut ſein denn
bei vielen Gelegenheiten hat er bewieſen rah er mit offenen
Augen durch die Welt geht Er war von jeher einer der
wenigen die immer rieten die Großmannsſucht die
der Leitfaden der repub ſie Regierungen iſt beiſeite
zu laſſen und portugieſiſche Politik wenigſtens nur e
eigenen portugieſiſchen Gebrauche zu treiben Rach einer
Erklärung der portugieſiſ achado dosegierung ſoll
Santos verhaftet worden fern

Die Portugieſen kommen
e B Rotterdam 21 Dezember Wie aus Paris gemel

det wird ſoll es mit der Abſendung der Portugieſen an die
franzöſiſche Front nunmehr ernſt werden Das Joürnal
meldet aus Liſſabon daß Portugal ſeit ſeinem aktiven Ein
tritt in den Weltkrieg am 8 März ds Js alle Anſttengun
gen gemacht habe die Alliierten zu unterſtützen Es hat
eine Armee neu formiert und ihr eine große Verteidigungs
fähigkeit Frankreich wird mit der Hilfe zufrieden
ſein Die Truppen welche unter dem Titel portugieſiſches
Expeditisnskorps nach Frankreich gehen werden beſtehen
vorläufig nur aus zwei Diviſionen

Bermiſchte Kriegsnachrichten
Der Feldzug in Oſtafrika

WTB London 21 Dezember Amtlich General
Smutz meldet aus Oſtafrika daß die Kämpfe in der Rach
barſchaft von Kidata fortdauern Starke feindliche Angriffe
wurden am 15 Dezember abgeſchlagen Jn der Nacht vom
15 auf ven 16 Dezember wurden einige e deutſche
Abteilungen die ſich in unſerem vorgeſchobenen Stellungen
feſtgeſetzt batten endgültig daraus vertrieben Am 17 De
zember wurde ein wichtiger Höhenrücken nordöſtlich von
Kibata erobert und gehalten Unſere Flugzeuge machtenerfolgreiche Bombenüberfälle und verurſachten anſehnliche J

Verluſte

Die Einheitsfront ſoll endlich verwirklicht werden
o B Stodchholm 21 Dezember Das Organ der ruſſi

ſchen Militärkreiſe der Rußki Jnvalid will aus zuver
läſſiger Quelle erfahren haben daß der Gedanke der Ein
heitsfront ſeiner Verwirklichung entgegengeht W
Rußland und ſeinen weſtlichen Verbündeten ſind Vereinba
rungen getroffen worden die auf die Schaffung eines ge
meinſamen Kriegsrates hinzielen dem der Oberbefehl über
alle Operationen auf den verſchiedenen Kriegsſchauplätzen
übertragen werden ſoll

Den Engländern entwiſcht
e B Chriſtiania 20 Dez Der große deutſche Lloybdampfer Prin z griedri Wilhelm der von

Bergen kommend am 15 Dezember die britiſche Sperrkette
durchbrach paſſierte nach der Sjoefartstidende am 18 DezChriſtiansfjord mit n n dürfte jetzt in Sicherhelt
vor den Engländern die Oſtſes erreicht haben

Bankett der amerikaniſchen Friedensliga
o B Umſterdam 20tiga hat a ren dert Blätter aus Rew Yort

unter dem ſie des früheren ſidenten Taft ein

Bankett erdeenc dei dem Lord r be eGene Aen dakteur Ridder von der Rew rStaalegeitung e deutſche Hauptmann e teil

Die ameritaniſche Friedens be

nahmen Liga ſandte ungste ne an dienene v F ad be eorge und an
den Reichskanzler Bethmann Holkweg

Wohnungsfrage und Volks
krankheiten

Reue Unterſuchungen eines berühmten Hygienikers
Der landläufigen Anſicht daß zwiſchen der Beſchaffen

heit der Wohnungen und dem Geſundheitszuſtand der Be
völkerung ein unmittelbarer Zuſammenhang beſteht tritt
der bekannte ieniker Prof Dr Flügge in einer be
merkenswerten Abhandlung entgegen an der man heute wodie Wer der neten und in Verbindung damit

Bevö r r m Vordergrund des öffentlichen
ntereſſes ſteht nicht unbeachtet vorübergehen kann Flügge

wendet ſich vor allem gegen die Behauptung daß das Kleinh dem en Miethaus a erlegen ſei
u ein den groß ſtädtiſchen Wohnungen haben Auf Grund ſeinetUnterſüchungen über die Veſcha fenheit der großſtädtiſchen

Wohnungen kommt er zu dem Schluß daß die Wohnung an
ſich ebenſo bei der im Weſten Deutſchlands vorherrſchenden
weiträumigen Bauweiſe wie bei dem a h von
r Troſtloſigkeit ſein kann und daß gleich ſchlechte Zu

haus an
wichtigſten Volkskrankheiten ihre Brutſtätte

ände in kleinen Städten auf dem Lande und in den Groß
tädten e daß aber in den Großſtädten e die
unbefriedigendſten Wer in weit höherem Ma
vorhanden ſind wie auf dem Lande und zwar deshalb weil
nicht die Beſchaffenheit der Einzelwohnung und die Wohn
dichtigkeit ſondern vielmehr die Beſiedelungsdichte daranſchuld iſt d h die Häufung zahlreicher Wohnungen in einem
Hauſe und das gezwungene Leben innerhalb ausgedehnter
Haus und Hofbauten Flügge lehnt es entſchieden ab die
allgemeine Sterblichkeit in Stadt und Land direkt auf Woh
nun zinft urückzuführen Zum Beweis für die Richtig
keit ſeiner An ging beruſt er ſich auf die Tatſache daß
urzeit ein Unterſchied der Sterblichkeit zu Ungunſten der
roßſtadt beim weiblichen e überhaupt nicht beſteht

während bei den 30 S Männern die Sterblichkeitin den Großſtädten zweiſet os höher iſt Aus dieſer Tatſache

ſueht er daß die Wohnweiſe für die erhöhte Sterblichkert
nicht verantwortlich gemacht werden kann da die Frauen und
die Jugendlichen ſich viel andauernder in den Wohnungen
aufhalten als die Männer Die Beweiskräftigkeit der Ge
ſundheitsverhältniſſe in beſonderen ländlichen Muſterſiede
lungen lehnt Flügge ab weil es ſich dort immer nur um
eine Ausleſe von Familien handelt die ſchon von vornherein
beſonderen Wert auf geſunde Lebensweiſe legen und auch
wirtſchaftlich dazu in der Lage ſind 4s die beſonderen Wohaungskrankheiten betrifft ſo
iſt Flügge nicht der Anſicht daß die ſtädtiſchen Wohnungen
einen Einfluß auf die Lebensfähigkeit des Säuglings aus
üben Jedenfalls iſt ein ſolcher etwaiger Einfluß von ganz
untergeordneter Natur gegenüber anderen viel wichtigeren
Einflüſſen unter denen namentlich das Selbſtſtillen ſeitens
der Mütter in erſter Linie ſteht Auch die weitverbreitete
Anſchauung da die Tuberkuloſe eine Wohnungskrankhert im
engeren Sinne des Wortes ſei bekämpft Flügge Er betont
daß Jugendliche und Frauen die ſich am meiſten in der
Wohnung aufhalten weniger davon betroffen werden als
die Männer im erwerbstätigen Alter und daß ſomit ein
maßgebender Einfluß der ſtädtiſchen Wohnungen ſich in
dieſem Sinne nicht folgern läßt Von beſondere Wichtigkeit
iſt ſein Hinweis darauf daß die Entwicklung der Lungen
tuberkuloſe 5 bis 10 im Mittel 625 Jahre in Anſpruch
nimmt und daß mithin die Wohnung in der der Kranke
e in der Großſtadt faſt niemals die Wohnung iſt in der
ie gen der kg bei ihm begonnen hat Ueber die Be

ziehungen der Wohnung zur Erkrankungsziffer zur Militär
tauglichkeit und zu den Geſundheitsver e der Schul
kinder läßt ſich aus den bisherigen Unterſuchungen Wo
Flügge kein beſtimmter Schluß ziehen er beſtreitet nicht da
die Landbewohner in dieſer Hinſicht veſſer daſtehen führt
das aber im weſentlichen auf den Einfluß des Aufenthalts
in freier Luft außerhalb ver Wohnung zurück

Ein Mittel zur Abhilfe der geſundheitlichen Schäden er
blicktt Flügge nicht in einer Verbeſſerung der Einzelwoh
nungen ſondern in einer Verbeſſerung der rege
und vor allem in der Schaffung von FFreiflächen in ſolcher

e und Ausdehnung daß jedem rot elegentlich ein
Aufenthalt im Freien ermöglicht wird Die Bekämpfung der
Schäden im Jnnern der Einzelwohnung ſoll deshalb natür
lich nicht vernachläſſigt werden aber kommt erſt in zweiter
Linie in Betracht nachdem die richtige Siedelungsart her
geſtellt und die Jugend wieder dem Freien zugeführt iſt

Deutſches Reich
Moltke über Hindenburg

Der ſchwediſche Legationsrat Fredrik Rappe der in den
ahren 1888,90 Attaché bei der ſchwediſchen Geſandtſchaft in
erlin war hat einem Mitarbeiter des Sydvenska Dag

bladet folgende Erinnerungen an Hindenburg aus der
damaligen Zeit erzählt Der ſchwedtiſche re wohnte
um jene Zeit in der Dorotheenſtraße gegenüber der Kriegs
akademie und begegnete faſt li einem rieſenhaften preu
iſchen d der in derſelben Straße wohnte und ſich zur
riegsakademie begab Dem jungen Attaché det ſe

1,94 Meter groß iſt fiel e preußiſche J ier auf da er
noch einen halben So ges er war als er ſelbſt Bei einer

eſtlichkeit traf der Attaché mit dem alten Feldmarſchall
rafen Moltke zuſammen und da der alte Herr gerade

ehr guter Laune war fragte er ihn wer denn dieſer rieſenal Generalſtabsoff net Ja das ſei der Major von
ndenburg un endkendorff erklärte der

eldmarſchall und er halte Vorleſungen über Strategie an
r Kriegsakademie Moltke fügte Koch hinzu daß dieſer

ein außerordentlich prächtiger und vielver
prechen der Offizier ſei und daß er ſicher eine gute

Zukunft hätte ſolange er Moltke noch lebte ie es allerdings nach ſeinem Tode werden wärde könne er nicht voraus
ſagen Auf die Frage des Attachéss was ihn zu dieſer Be
mekerung veranlaßte ſagte der alte Feldmarſchall Ja
Hindenburg hat ſo koloſſales Selbſtvertrauen
daß er ſeinen Willen abſolut nicht unter den eines anderen

ügen will und nur das tut was er ſelbſt will
meinen Teil habe herausgefunden daß alles was
Hindenburg in die Hände nimnmt ausge
eichnet verläuft und infolgedeſſen laſſe i8 O a piſe die ten xeinen Willen Ob aber mein
chten nehmen wird iſt ja nicht ſicher

wartet

V 7 e e

s ver do v iſchen Kabiuett t
o B Wien 21 Dezbr Dr S üller in ſeinerletzten Audienz beim Käiſer am ige ag auf eine direkte

uns wie weit der Kaiſer den Auftrag von Dr
müller er en wünſcht erſehen daß der Monar
die Abſicht häbe das Kabinett Coitzmülller lediglich mit der
Erledigung der Ausgleichsverhandiungen mit Unßarn und
mit der Durchführung der Vertragsverhandlungen mit
Deutſchland zu beguftragen Auf di Grundlage war es
nicht möglich ein Kabinett zu bilden Es trat nun Clam
Martinit in den Vordergrund Der Führer der Rechten
konnte ſchon heute wie bereits gemeldet das Kabinett bilden
Intereſfant ſind die Perſönlichkeiten der Landmannsminiſter
nämlich Dr Bärnreither als deutſcher und Dr Vobtzinsſ

als galiziſcher Landmann Miniſter ein r wird nittrauensmänner det T n M Rekeee 9
ie finden einGraf ClamMartinitz und Dr Truka

d Gegengewicht in Dr Urban und Dr Bärnreither
übrigen gelten als unpolitiſch Von den deutſchen Parteien
wird Graf ClamMartinitz nicht als m derherrſchenden tſchechiſchen e angeſehen ſondern als
Vertreter des Großgrundbeſitzes von Zerhkern Man ſagt in
deutſchen Kreiſen daß ſein mehr als v hriger ten alt
an der Front wie er ſelbſt wiederholt öffentlich erklärt hat
viel dazu beigetragen hat ſeine früheren naticnalen An
ſichten zu ändern Morgen vormittag wird die Miniſterliſt
dem Kaiſer vorgelegt für gernogen die Abſtimmung er

ichte ſeandert Ver Uedte h Vier n unſer hen
wird nichts geändert r Ausgleich w n kürze rerledi z Bann werden ſofort die Verhandlungen mit

Deutſchland beginnen
Wien 21 Dezember Dem Neuen Wiener Tagdlatt

ufolge iſt in der geſtrigen Konferenz des Vorſtandes desHeutſchnationaten erbandes mit dem künftigen Miniſter

präſidenten ClamMactinitz feſtgeſtellt worden daß der Aus
gleich mit Ungarn der parlamentariſchen Erledi uſtg zuge
führt werden wird Die Regierung werde innerhalb kurzer
Zeit die Vorbedingungen für eine gedeihliche Arbeit des
Reichsrates ſchaffen

Die Wahl Tiszas zum ſtelloertretenden Palatin
V K Budapeſt 21 Dezember Das Abgeordnetenhaus

wählte mit 210 Stimmen den Grafen Stefan Tisza zum
Stellvertreter des Palatins dem es bei der Krönung obliegt
gemeinſam mit dem Fürſtbiſchof die Krönung vorzunehmen
Die Oppoſition gab 103 für Erzherzeg Joſef ab trotzdem ſich
dieſer die Kandidatur verbeten hatte Die Mehrheit berei
tete dem Miniſterpräſidenten bei der Bekanntgabe der Wahl
lebhafte Ovationen trotzdem er weder während des Wahl
gktes noch bei der Verkündung des Ergebniſſes im Sitzungs
ſaal anweſend war Die Wahl muß nun durch die Mitglie
der des Magnatenhauſes beſtätigt werden Das Abgeord
netenhaus hat ſich bis zum 30 dem Krönungstage vertagt
und wird um 6 Uhr früh zu einer gemeinſamen Sitzung mit
dem Magnatenhaus zuſammentteten da der ganze Krö
nungsakt im Rahmen einer Reichstagsſisung vollzogen wer
den muß Nach der Krönung wird das Parlament bis zum
10 Januar vertagt

Aus Rußland
c B Stockholm 21 Dezember Großes Aufſehen er

regt das Geſtändnis Sergie Prohoſchis in der Petersburger
reaktionären Zeitung Rußkoje Znanja Er war aus der
Redaktion der Znanja und aus dem ruſſiſchen Volksver
bande ausgetreten weil der Vorſitzende des Verbandes ihn
beauftragt hatte Miljukow zu ermorden Für dieſe Er
mordung die die reaktionäre Antwort auf Miljunkows Duma
rede fein ſollte wurden ihm 300 Rubel verſprochen Vor dem
Volksverbande konnte er ſich nicht weigern den ganzen Morv
anſchlag anzuführen danach hatte er aber die Kampforgani
ſation Verbandes in der Abſicht verlaſſen alle Einzel
heiten darüber zu veröffentlichen

Petersburg 21 Dezember Das Verkehrsminiſterium
vrachte in der Duma einen Geſetzentwurf ein über die Rutz
bacmachung der Waſſerkräfte für Fabriken Eiſenbahnen und
Bergbau woran ſich Privatunternehmungen weitgehend
ſollen veteiligen können

Halle und Umgebung
Halle den 22 Dezember 1916

Städtiſcher Eierverkauf
Der Verkauf der der Stadt überwieſenen Eier wird an

Fene den 22 Dezember 1916 in der Talamtſchule fort
geſetzt

Als Käufer werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheinemit den Nummern 34 001 bis 39 900 zugelaſſen Die r

erfolgt in der Zeit von 8 bis 12 Uhr vormittags an die Haus
halte mit den Rummern 34 001 bis 36 500 und von 2 big
6 Uhr nachmittags an die Haushalte mit den Nummern
36 901 bis 39 000

ſo viel Eier verabfolgt altAn jeden Haushalt waren
e ha ngehörige auf dem Lebensmittelſchein verzeichnet

n

Der Verkaufspreis beträgt 33 Pfennig für das StückBeim Verkauf wegt der e le vorzulegen
Das Pablikum wird erſucht abgezähltes Geld vor allen
Kupfergeld bereit zu haltenDer Umtauſch i nur innerhalb 3 Tagen geſtattet

Halle den 21 Dezember 1916
Der Magiſtrat

e

Eiſernes Kreuz

Dem Musketier Rerlich aus Berlin wurdeEiſerne Kreuz e kegennt 9 n wurde da

Der Frauen 1Senenr u Schwimm Verein von 1916 beging am
des Hohenzoll Weihnaſeſt an außer den faſt n i 25

iele teilnah Die imten et ein e dem brennenden
1 rne den

eme rn t

lten

mit
ins daß ſle n

Lerheen ne ezu
waren gleich anſprechend gang beſonders die miſangsvortr



eeeeeereerer 9F ver V v e rer 4 3e 4 S m 4 5 St e 3 re S Sr e en en R 4 r Lehte Depeſchenctefen Empfinden zum Vortrag Geſänge der hſängerin Fräulein Martba Seeiiger erſ Mitglied des Ver

eins Die Feſtſtimmung wurde dt durch das Erſcheinen des
Chriſtkindes das in heiterer aßter Dichtung eineneberblick des Vereinslebens bot gſerric iſt die Halleſche
Waſſerkalamität bald behoben damit der junge Verein der
ſchon eine ſtattliche Mitgliederzahl zu verzeichnen hat recht bald
ſeine allwöchentlichen Uebungsabende im Herrenbad wieder auf
nehmen kann damit wenn der Ruf an ihn ergeht er ſeine Kräfte
wieder in den Dienſt des Vaterlandes ſtellen kann wie bei dem
Pik hngtette Egwimmiek des Nationalen Frauendienſtes im

uli 1916

Provinzial achrichten
Merſehurg 21 Dez Jn der Papierfabrik Königs

ühl brach ein Großfeuer aus das die Holzbearbeitungs
räume völlig einäſcherte und hierbei über 400 Kubikmeter Holz
wertvolle Maſchinen nebſt anderen Holzbearbeitungseinrichtungen
vernichtete Der Schaden beläuft ſich auf mehrere hunderttauſend
Mark Der gewaltige Feuerſchein war in weitem Umkreiſe ſicht
har Gegen 10 Uhr vormittags war die Feuerwehr des Brandes
Herr geworden Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt Es wird
Selbſtentzündung vermutet Die Papierfabrikation erleidet keine
Unterbrechung

Weißenfels 21 Dez Polizeiſtunde um 10 Uhr
Der Regierungspräſident hat angeordnet daß die Gaſt Schank
Speiſewirtſchaften, Cafés Theater Lichtſpielhäuſer Vereins und
Geſellſchaftsräume in denen Speiſen oder Getränke verabreicht
werden ſowie öffentliche Vergnügungsſtätten aller Art vom 20
Dezember ab um 10 Uhr abends zu ſchließen ſind Für den Sil
veſterabend Sonntag den 31 d iſt für vorbezeichnete
Schankbetriebe der Schluß auf 11 Uhr abends feſtgeſetzt

Bernburg 21 Dez Stiftung Kommiſſionsrat Hein
rich Koch hier hat anläßlich ſeines 40iährigen Geſchäftsjubiläums
Stiftungen im Betrage von 45 000 Mark errichtet deren Zinſen
zunächſt für Kriegsbeſchädigte ſpäter für würdige und bedürf
tige Einwohner Bernburgs Verwendung finden ſollen

Cöthen 21 Dez Einen merkwürdigen Beſchlusß
hat die hieſige Volksküchenleitung gefaßt Jn der Volksküche wird
der Betrieb während der Feiertage eingeſtellt Am Sonntag
Montag und Dienstag wird alſo kein Eſſen ausgegeben Ja
brauchen denn während der Fiertage die Volksküchenbeſucher kein
Eſſen oder hat man dafür geſorgt daß ſie alle zu Weihnachten ihr
Huhn im Topfe haben

Halberſtadt 21 Dez Neue Kreisanleihe Der
Kreistag hat in ſeiner geſtrigen Sitzung zur Beſchaffung von
Mitteln zur Zahlung der Unterſtützungen für die Familien der
Kriegsteilnehmer ſowie zur Zahlung der Zinſen der ſeitherigen
Anleihen die r einer neuen Anleihe in Höhe von einer
Million Mark beſchloſſen

X Schierke 21 Dez Priv Tel Herrliches Winter
wetter Schi Rodel und Schlittenbahn ſehr gut

Wernigerode 21 Dez Ein einbheitlicher Schlacht
betrieb für den Kreis Grafſchaft Wernigerode wird am
1 Januar 1917 erfolgen Sämtliches Schlachtvieh das vom
Viehhandelsverband Provinz Sachſen dem Kreis zum Verbrauch
überwieſen werden wird wird auf dem hieſigen ſtädtiſchen
Schlachthof geſchlachtet werden Die Fleiſcher vom Lande müſſen
die ihnen zum Verkauf zuſtehende Menge Fleiſch in Wernige
rode abholen Die Tätigkeit der im Kreiſe vorhandenen Flei
ſchermeiſter wird r eine gewiſſe Arbeitsteilung organiſiert
indem ein Teil den Einkauf beſorgt ein Teil die Schlachtung
und der dritte Teil die Wurſtherſtellung

4 Berga 21 Dez n n Jn der vergangenen
Nacht wurden dem R 17 riedrich Roſt 3 Gänſe aus dem
Stalle geſtohlen Die Diebe ſind über das Staket in den Hof
geſtiegen haben die Gänſe im Stalle abgeſchlachtet und auf dem
ſelben Wege das Weite geſucht Ein herbeigeholter Polizei
hund konnte eine Spur nur bis zum Ausgang des Dorfes ver
ſolgen dann war ſie verwiſcht

Oſtramondra 21 Dez Zum Pfarrer iſt Paſtor Hirſch
aus Crawinkel Kr Eckartsberga beſtimmt Er wird am An
fang des neuen Jahres ſeine Probepredigt halten Paſtor Hirſch
war längere Zeit in Rumänien als evangeliſcher Geſſtlicher
tätig

Weimar 21 Dez Thüringer Landesverſiche
cungsanſtalt Von der Thüringer Landesverſicherungs
anſtalt wurde die Dankes und Ehrengabe für Witwen und Waiſen
zefallener Krieger bis jetzt in 5606 Fällen gezahlt und zwar im
Geſamtbetrag von 498 070 Mark Als Liebesgabe für alle in
Thüringen aufgeſtellten Truppenteile ſandte die Thüringer
Landesverſicherungsanſtalt in dieſem Jahre rund 120 Kiſten mit
120 000 Zigarren 240 000 Zigaretten 5000 Pack Tabak und 500
Hoſenträger ins Feld

4 Weimar 21 Des Spitzbuben Jn voriger Woche
wurden hier einige Geflügeldiebe verhaftet Unter den Tätern
befand ſich auch der Soldat Sobitzki ein Gärtner von Beruf
Als ſolcher hatte er es übernommen in ſeiner dienſtfreien Zeit
die Gärten mehrerer Herrſchaften in Ordnung zu halten u a
auch den Garten einer Villa am Silberblick Dort verwahrten er
in einer verſchließbaren Laube angeblich ſeine Gartenarbeits
geräte Jn der Villa bei der Herrſchaft genoß er volles Ver
trauen ebenſo wie in den anderen Häuſern in denen er Dienſte
tat Jetzt kam aber die Polizei dahinter daß die Gartenlaube
ein ganzes Diebeslager barg Viele Gegenſtände aus den ver
ſchiedenſten Diebſtählen herſtammend u a auch einen Zivil
anzug drei geſchlachtete Gänſe ferner Sachen die aus der Kan
tine verſchwunden waren oder die bei verſchiedenen Herrſchaften
ſchon lange als vermißt galten Alle dieſe Gegenſtände hat So
bitzki geſtohlen und in die Laube verbracht Jn dem Zivilanzugehat er rin heimlichen nächtlichen Streifereien und Räubereien

ausgeübt Nun ſitzt er in Nummer Sicher Ein anderer der
hier feſtgenommenen Geflügeldiebe iſt derſelbe der ſchon vor län
gerer Zeit hier am Weimar Geraer Bahnhof geſtellt worden war
als er einen ganzen Tragkorb voll geſchlachteter Hühner und
Enten nach Gera ſchaffen wollte Damals glückte ihm die Flucht
aus dem Eiſenbahnwagen unter Zurücklaſſung des geſtohlenen
Gutes Dieſem Spitzbuben werden mindeſtens 20 Fälle allein
von der ſtädtiſchen Polizei nachgewieſen Dazu kommen noch die
Einbrüche aus den Landorten

Eiſenach 21 Dez Die Gänſebeſchlagnahme,
dien für den Eiſenacher Kreis vom Großherzogl Bezirksdirektor
bis zum 1 Januar verfügt iſt wird von den Landwirten viel
fach dadurch zu durchkreuzen verſucht daß ſie ihre Gänſe jetzt
noch einmal rupfen Die Beſitzer hoffen damit da die Gänſe
erſt nach dem 1 Januar flügge werden ſich der Ablieferung ent
ziehen zu können Die GFiltigkeitsdauer der Beſchlagnahme iſt
deshalb bis zum 15 Februar 1917 verlängert worden

Jlmenau 21 Dezember Die Weihnachtskarpfen
Unſere im allgemeinen ja recht wenig Abwechſelung bietenden
Mahlzeiten zum Weihnachtsfeſte auch einmal etwas reichhaltiger
zu geſtalten haben ſich Gemeindevorſtand und Lebensmittelaus
ſchuß die größte Mühe gegeben Jener wird zum Feſte eine
größere Anzahl Karpfen beſchaffen und zum Selbſtkoſtenpreis an
die Einwohner abgeben und dieſer wird ihnen durch Verteilen
von Leberpaſtete Gula Fiſchkoteketten und Kraftflecſch in
Doſen zu erſchwinglichen Preiſen die Feſttage verſchönern helfen

Dresden 21 Dez Parteiverrat Das hieſigeLandgericht verurteilte geſtern den Rechtsanwalt Dr Ernſt Diet
rich aus Großenhain wegen Parteiverrats Gebührenüber
ſchreitung und Betru ngnis 2000 Mark Geld

t

trafe und 1 Ebere Der teilte hat in einem
r rurS Zire eriete en und zahlreiche hohe Gebühren

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Berlin 21 Dezember abends Amtlich Außer
Artilleriefeuer in einzelnen Abſchnitten auf keiner Front
größere Kampfhandlungen

Reiche Boot Beute
WVID Bern 21 Dezbr Petit Pariſien meldet aus

Marſeille Die Beſatzung des verſenkten italieniſchenDampfers Ginſtizia 1169 Tonnen und des griechi 3
Dampfers Foro wurden gelandet Aus Breſt meldet
dasſelbe Blatt Der engliſche Dampfer Flinſton 6000 To
wurde verſenkt Der Kapitän und der Maſchinenchef wurden
langen der Reſt der L gelandet Der japaniſche
ampfer Kakimari 3208 uwen wurde in den gleichen

Gewäſſern verſenkt Desgleichen die Goelette Trondelle
und die Brigs Eugen Gaſton Matin meldet aus
Bordeaux e Dreimaſter Jmaculse Conception und
Jean Joes wurden verſenkt

Aus dem Bundesrat
WTB Verlin 21 Dezember Jn der heutigen Sitzung

des Bundesrates gelangten zur Annahme der Entwurf einer
Bekanntmachung wegen Zollerleichterung für Waren die zur
Verarbeitung auf Fette und Oele beſtimmt ſind eine Aen
derung der Ausführungsbeſtimmungen zum Süßſtoffgeſetz
und der Entwurf einer Verordnung über die Veräußerung
von Aktien oder Geſchäftsanteilen deutſcher Seeſchiffahrts
geſellſchaften ins Ausland

Aus dem Reichsanzeiger
WTB Berlin 21 Dezember Der Reichsanzeiger

veröffentlicht das Geſetz zur Ergänzung des Kriegsſteuer
geſetzes und die Bekanntmachung über die Regelung des Ver
kehrs mit Kraftfahrzeugen Feſtſetzung und Erhöhung der
Geſamtmengen des Kaliabſatzes für 1916 ſowie eine Zuſam
menſtellung der bis zum 1 Oktober 1916 durch die preußiſchen
Rentenbanken erzielten Ergebniſſe

Eine Anfrage und ihre Erledigung
WTB BVerlin 21 Dezember Die Nordd Allg Zig

ſchreibt
Die belgiſche Regierung hat durch Vermittlung der hie

ſigen ſpaniſchen Botſchaft eine Anfrage über das Schickſal
eines belgiſchen Staatsangehörigen namens Adolphe Piron
an die deutſche Regierung gerichtet Danach ſollte der Ge
nannte ein Glaswarenfabrikant in Jumet bei Charleroi im
Herbſt 1915 gefangen genommen und im Münſterlager in
terniert worden ſein Dort habe man ihn wegen Begünſti
gung des Entweichens anderer Belgier über die Grenze er
ſchoſſen Auch ſeine Frau ſei in Jumet erſchoſſen worden
und das Haus der Eheleute habe man dem Erdboden gleich
gemacht

v Die angeſtellten Ermittlungen haben nun folgendes er
geben

Von der Ecſcheinung eines Zivilgefangenen Piron im
Münſterlager iſt nichts bekannt

Ein Belgier Adolphe Piron hat ſich überhaupt nicht in
den Gefangenenlagern befunden Der einzige belgiſche Zi
vilgefangene des Namens Piron der Landwirt Thomas Pi

ron iſt bereits am 20 Juli 1915 in ſeine Heimat nach Grand
menil Provinz Luxemburg entlaſſen Ein Ehepaar Piron
wird in Jumet nicht vermißt Jn der Gemeinde Jumet iſt
auch ein Glashüttenbeſitzer oder Glasfabrikant dief s Na
mens nicht bekannt Auch in der ganzen Umgegend von Char
leroi wird ein Ehepaar Piron nicht vermißt Dem obenge
nannten Thomas Piron iſt gleichfalls eine Familie Adolphe
Piron aus Jumet bei Charlekoi völlig unbekannt

Ein Kommentar erſcheint überflüſſig

Geſunken

WTB Stockholm 21 Dezember Die Stockholms Tid
ningen meldet daß an einem der letzten Tage vor Abö der
finniſche Dampfer Skiftet auf eine Mine ſtieß und mit der
Beſatzung und 60 Fahrgäſten unterging Die ruſſiſchen Be
hörden halten den Vorfall ſtreng geheim

Eine neue britiſche Anleihe in Amerika
TIB London 21 Dezember Reuter Die Mor

ning Poſt erfährt aus Waſhington daß die Firma Morgan
und das Bankſyndikat zu Beginn des neuen Jahres eine neue
britiſche Anleihe im Betrage von 50 Millionen S auf den
Markt bringen werden

Handel Gewerbe und Verkehr
Börjſenſtimmungsbild

Berlin 21 Dezember Die von der Newyorker Börſe ge
meldeten neuen teilweiſe ſtarken Preisrückgänge wirkten im hie
ſigen freien Börſenverkehr anfangs befeſtigend für einzelne ſo
genannte Friedenswerte während ſie für Rüſtungswerte einige
Abſchwächungen veranlaßten Weiterhin ſtellte 53 wieder
allerdings in engerem Rahmen die gegenteilige Bewegung
ein Von Montanwerten konnten dann Phönix und Bochumer
anziehen Feſter wurden ferner Oberbedarf Caro Weſtfäliſche
Stahlaktien und Zypen Wiſſen Behauptet waren Aumetz und
Menden und Schwerte Rüſtungswerte gebeſſert Beſonders
Rheinſtahl ſteigend Bens Horch Loewe Daimler Fahrzeug
Eiſenach 23 Kupfer und Weyersberg Kirſchbaum gebeſſert
Schiffahrtsaktien die feſt eröffneten ermatteten weiterhin Ha
vag Hanſa und Lloy angebotener Von chemiſchen Fabriken
beſſerten Zeitzer Aktien weiter auf Scheidemandel behaupteten
ſich Von ſonſtigen Werten nennen wir Sachſenwerk Ronnen
berg und Weſteregeln als feſt Mix Geneſt behauptet Orient
bahn und Tabukaktien unvrerändert Canada matt Von Banken
ſtiegen Dresdner die Aktien der Deutſchen Bank waren feſt
Deutſche Anleihen kaum verändert ebenſo ruſſiſche Anleihen
Tägliches Geld ca 4 Prozent Privatdiskont 456 Prozent und
darunter Zum Schluß waren Julius Pintſch ſowie Müller
Speiſefett weſentlich gebeſſert auch Norddeutſche Wolle und
Menden und Schwerte wieder höher Rumäniſche Anleihen kräf
tig anziehend

Getreide

Berlin 21 Dezember Viel neues iſt über den heutigen
ktenverkehr nicht zu berichten Das Angebot für faſt alle

tikel war ſehr gering außerdem macht ſich bereits die Nähe
der Feiertage bemerkbar ſodaß die Umſätze ſich in ſehr r

n Grenzen hielten Nur in rieb und Seradella
einige wenige Abſchlüſſe zuſtande Schön und
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Heute SGeld Brtie Geld Brief

New 1 Doll 562 64 62d 100 l 238 239 238
emark 100 Kr t6s l6s les losSchweden 100 Kr le 1723 j i7 u rRorwegen 100 Kr i l ös lS 100 Fr 1i6 im i inBudapen 100 K 63 95 64 05 63 9 64 05

Bulgarien 100 Leva 79 50 80,50 79 50 80,50
Die Wallendorfer Kohlenwerke deren Verkauf anAnilinkonzern wir meldeten iſt ein erſt im Jahre r bringe

detes Unternehmen das im mitteldeutſchen Braunkohlengebiet
umfangreiche Kohlenfelder mit angeblich rund 38 Milliarden
Hektoliter im Tagebau zu gewinnendem Braunkohlenvorrat er
worben hat Das Aktienkapital betrug urſprünglich 1 Mill
Mark und wurde im Juli v J auf 5 Mill Mark erhöht Der
erſte Jahresabſchluß für 1914 ergab einen Verluſt von 103 884
Mark der ſich im Jahre 1915 auf 171 409 Mark geſteigert hat
Ende 1915 betrug der Grundbeſitz 110 784,55 Hektar Der Berg
werksbetrieb war bis zum Auguſt d J noch nicht aufgenommen
Das verdient angeſichts des beträchtlichen Verkaufspreiſes von
400 Prozent beſonders betont zu werden Jn der im Auguſt d
J abgehaltenen Generalverſammlung vertraten die Dresdner
Bank 1 168 000 Mark Aktien der Wiener Bankverein 1 667 000
Mark und Ed J Weinmann in Außig 1 167 000 Mark Aktien
Die Badiſche Anilin und Sodafabrik die der großen im Mai
d J noch erweiterten Jntereſſengemeinſchaft der deutſchen Teer
farben Jnduſtrie angehört verfügte Ende 1915 über 31,17 Mill
Mark Bankguthaben und Kaſſe die ſich inzwiſchen noch ver
mehrt haben dürften ſie wäre hiernach alſo in der Lage den
Kaufpreis von 20 Mill Mark für die Wallendorfer Kohlenwerke
aus bererten Mitteln zu decken

Das Kaliſyndikat ſetzte um neben dem beſſer eingeführten
40prozentigen Kalidüngeſalz dem Chlorkalium ſtärkeren Eingang
in die Landwirtſchaft zu verſchaffen hinſichtlich des Chlorkaliums
den Preis für das Kilo Rernkali das einen Reichshöchſtpreis von
32 Pfennig hat bis auf weiteres auf 27 Pfennig herab ein
ſchließlich Sack

Die Norddeutſche Grundkreditbank in Weimar ſchätzt das
Jahresergebnis ſoweit es ſich bisher überſehen läßt in der Höhe
des vorjährigen und die mutmaßliche Dividende wieder auf 6
Prozent

Roſitzer Braunkohlen Werke Deutſche Erdöl Akt Geſ Die
Generalverſammlung genehmigte die mit einein Verluſt von
451 477 Mark abſchließende Bilanz für 1915 16 und wählte
folgende dem Konzern der Deutſchen Erdöl Akt Geſ angehörige
oder naheſtehende Perſönlichkeiten neu in den Aufſichtsrat Gene
raldirektor Rudolf Nöllenberg Geh Finanzrat Dr Ernſt
Springer Direktor Glinz Dr jur Solmſſen Diskontogeſellſchaft
Direktor Henry Nathan Dresduer Bank Bergaſſeſſor a D Dr
Heimann Direktor Ullmer Deskontogeſellſchaft Bankier Richard
Pohl Hardy u Co in Berlin Alsdann fand der Antrag der
Verwaltung das Grundkapital um 5,75 Mill Mark auf 12,5 Mill
Mark zu erhöhen nach längerer Debatte die einſtimmige Ge
nehmigung der Verſammlung Der Antrag wurde mit der
vorzunehmenden Schuldentilgung und Betriebserweiterung be
gründet Der Vorſitzende führte u a aus durch den Anſchluß an
die Deutſche Erdöl Akt Geſ in Berlin ſei die Garantie dafür
geboten daß die Kapitalerhöhung den Roſitzer Braunkohlenwerken
zum Vorteil gereichen werde Die neu auszugebenden 5750 Stück
Aktien zu je 1000 Mark übernimmt ein Bankenkonſortium unter
Führung der Diskontogeſellſchaft in Berlin zum Kurſe von 105
Proz unter der Bedingung ſie den Beſitzern alter Aktien zum
Kurſe von 108 Proz in dem Verhältnis anzub eten daß auf
5000 Mark alte Aktien 4000 Mark neue Aktien bezogen werden
können Die neuen Aktien ſind vom 1 Juli 1916 ab dividenden
berechtigt Von ſeiten eines Aktionärs wurden Bedenken
gegen die Verbindung mit der Erdöl Akt Geſ
inſofern erhoben als letztere beabſichtege ihren Kohlenbedarf von
den Roſitzer Braunkohlenwerken zu beziehen und zweifellos durch
ihren Einfluß in der Lage ſei auch die Preiſe für Kohlen
zu beſtimmen Der Vorſitzende bemerkte es werde zwar mit der
Erdöl Akt Geſ ein Kohlenlieferungsvertrag vorbereitet in dieſem
ſei aber bezügl ch der Preiſe ausdrücklich feſtgelegt daß die
Kohlenpreiſe nicht niedriger als die jeweiligen Marktpreiſe
ſein dürften

H Schomburg u Söhne Akt Geſ in Berlin Der General
verſammlung ſoll vorgeſchlagen werden den ſich nach den üb
lichen Abſchreibungen ergebenden Gewinn von 17 175 Mark zu
iglich des Vortrages aus den Voriahren auf neue Rechnung

vorzutragen
Neckarſulmer Fahrzeugwerke Akt Geſ in Neckarſulm Der

Reingewinn beträgt abzüglich der Abſchreibungen und Rück
eng g für Kriegsſteuer 1657 665 i V 1265 191 Mark ein

chließlich des Vortrags Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen eine
Dividende von 15 12 Prozent vorzuſchlagen Für Kriegsſteuer
werden weitere 575 000 750 000 Mark zurückgelegt Die Aus
ſichten für das neue Geſchäftsjahr werden als gut bezeichnet

Linke Hofmann Werke Breslauer Akt Geſ für Eiſenbahn
wagen Lokomotiv und Maſchinenbau Die Geſellſchaft war
wie aus Breslau geſchrieben wird in dem Ende dieſes Monats
ablaufenden Rechnungsjahr 1916 bis an die Grenze der Leiſtungs
fähigkeit beſchäftigt Dementſprechend dürfte auch das Reſultat
befriedigend ausfallen Ueber die Dividende die im Vor
jahr eine Wiedererhöhung von 7 auf 17 Prozent erfuhr läßt ſich
gegenwärtig noch nichts Genaues ſagen ſie wird min
deſtens der vorjährigen nicht nachſtehen und wenn
nicht unerwartete Ereigniſſe eintreten vielleicht erhöht werden

Zur Beſchlagnahme von Arrak Rum und Kognak wird aus
Berlin gemeldet daß dieſe nunmehr in verſchiedenen Reichs
gebieten in die Wege geleitet worden u Seitens mehrerer Be
hörden in Nord und Süddeutſchland iſt bereits eine Beſchlag
nahme der unter Zollverſchluß lagernden Mengen von Arrak und
Rum verfügt worden Man rechnet unter dieſen Umſtänden für
die nächſte Zeit mit weiterer Ausdehnung der Beſchlagnahme
Wie es weiter heißt ſoll auch ein Zwang zur Ablieferung der
letztjährigen Weinbrände in Ausſicht genommen ſein

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 20 Dezember Weizen Dez 153 Mai 162

Juli 13554 Mais Des 8956 Mai 906 Juli 90 Schmalz
1650 Jan 15,87 Mai 15 97 Pork Dez 26 75 Jan 26,75Rippen Dez 13,6714 Jan 14,0714 Hafer Des 475 Mai 514

Rewyork 20 Dezember Winterweizen 164 Weizen
Nr 1 northern 18954 Mais nominell Zucker 956
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Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyck
er den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Unzerbgitungselatte Ver
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